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Gifhornwill über dem Strich landen: Für RaulMust und den
BVG muss mindestens Platz acht her. Photowerk (mpu/wer)

Es kann wieder abgestiegen werden: Auf den BV Gifhorn (l. Maurice Niesner, r. Astrid
Hoffmann) wartet in der vierten Bundesliga-Saison der Kampf um den Klassenerhalt.

(ben) Im Vorjahr brach in der
1. Badminton-Bundesliga
eine neue Zeitrechnung an,
doch auch zu Beginn der
heute startenden Saison
2011/12 werden die Uhren
neu gestellt. Für den BV Gif-
horn lautet das Ziel für die
vierte Spielzeit im Ober-
haus: Klassenerhalt.

Der zweite Teil der vor ein-
einhalb Jahren beschlossenen

Liga-Reform greift in dieser
Saison – und erhöht damit
denDruck aufGifhorn. „Die-
se Spielzeit wird schweine-
hart“, erwartet BVG-Coach
Hans Werner Niesner eine
aufregende Saison.
Denn neben der Aufsto-

ckung auf zehn Teams und
der damit gestiegenen Anzahl
der Spiele ist auch ein weiterer
Gegner wieder in die Liga
eingezogen: das Abstiegsge-

spenst. War
der Klassen-
verbleib im
Vorjahr be-
reits von An-
fang an sicher,
muss Gifhorn
sich den Klas-
senerhalt in
dieser Spiel-

zeit wieder selbst erkämpfen.
Der Letzte und der Vorletzte
müssen den Gang in die

2. Liga antreten. „Wir wollen
Siebter werden, dann haben
wir mit dem Abstieg nichts zu
tun“,gibtNiesnerdieMarsch-
route aus.
Neuerungen gibt es aber

nicht nur in der Liga, sondern
auch bei den Gifhornern.
Denn der BVG tritt in Zu-
kunft nicht mehr als NBV-
Team an. Auch das Trikot ist
neu. Nach dem achten Platz
in derVorsaison und derNeu-

stellung der Liga-Uhren hat
Gifhorn vor allem ein Ziel:
„Wir wollen in ruhigeres
Fahrwasser“, sagt Coach
Niesner.
Zwei Faktoren könnten die

Saison entscheidend beein-
flussen: Bleibt der BVG vom
Verletzungspech verschont?
Und wie präsentieren sich die
verstärkten Gegner? Das Un-
ternehmen Klassenerhalt
wird also spannend.

Niesner: „Spielzeit wird schweinehart“
Badminton: 1. Bundesliga jetzt mit zehn Mannschaften – Gifhorns Saisonziel ist der Klassenerhalt

Niesner

(ben) Zehn Teams kämp-
fen künftig um den Titel
in der 1. Badminton-Bun-
desliga. Die Kräftever-
hältnisse scheinen vor
dem heutigen Ligastart
allerdings klar verteilt.
Die großen drei – Ber-

lin, Bischmisheim und
Beuel – dürften die Meis-
terschaft wohl unter sich
ausmachen. „Es wird
schwer für andere Teams,
dort dazwischenzukom-
men“, ist sich Hans Wer-
ner Niesner, Trainer des
BV Gifhorn, sicher.
Für sein Team gilt, im

Kampf um den Klassen-
verbleib zwei Teams hin-
ter sich zu lassen. Doch
das Feld ist dicht beisam-
men. „Ansbach hat sich
nicht groß verstärkt“,
nennt Niesner einen der
Konkurrenten. Daneben
dürfte sich Gifhorn mit
dem VfL 93 Hamburg,
dem PTSV Rosenheim
und dem TV Refrath um
den angestrebten siebten
Platz balgen.
„Man muss natürlich

abwarten, ob die anderen
Teams immer in Bestbe-
setzung spielen. Schließ-
lich ist Olympia-Qualifi-
kation“, hofft Niesner
auch auf ein bisschen
Glück.

Badminton: 1. Liga

Wieder drei
Favoriten

(ben) Saisonstart mit ei-
nem Doppel-Spieltag: Für
den BV Gifhorn geht es
zum Auftakt der 1. Bad-
minton-Bundesliga gleich
in die Vollen. Heute tritt
der BVG bei Union Lüding-
hausen an, morgen kommt
dann der VfL 93 Hamburg
in die Flutmulde. Start ist
jeweils um 14 Uhr.

Eine Prognose für das
Auftaktmatch in Lüding-
hausen will BVG-Coach
Hans Werner Niesner nicht
wagen. „Ein Unentschieden

wäre ein Traum“, ist Niesner
vorsichtig. Grund: die Unsi-
cherheit über die Fitness von
Carola Bott. Die National-
spielerin hat Magenproble-
me (AZ berichtete), sagt
aber: „Ich will spielen!“
Antreten wird Bott auf je-

den Fall, besonders im
Match gegen Hamburg
braucht Niesner die 27-jäh-
rige. Denn die Hansestädter
dürften einer der Gifhorner
Hauptkonkurrenten im
Kampf um den Klassener-
halt sein. „Normalerweise
müssen wir mindestens ei-

nen Punkt holen“, sagt Gif-
horns Trainer. Doch zum
Start bleibt auch abzuwar-
ten, wie sich Gifhorns Neue
Yoga Pratama und Alexan-
dra Langley in der Liga zu-
rechtfinden.
Spannung ist also zum

Auftakt garantiert. Coach
Niesner hofft deshalb auf
eine volle Flutmulde beim
Nordderby: „Es geht gleich
zum Start um einiges.“
Der Kader: Carola Bott, Ale-

xandra Langley, Raul Must, Yoga
Pratama, Maurice Niesner, Daniel
Porath.

Doppel-Spieltag zum Start:
„Geht gleich um einiges“
Badminton – 1. Bundesliga: Morgen Derby in Gifhorn

„Ich will spielen!“: Carola Bott ist zwar nicht hundertprozentig fit, plant aber einen
Einsatz in Gifhorns ersten beiden Partien. Photowerk (wer)

(ben) Das Gesicht des BV
Gifhorn hat sich zum Start
der 1. Badminton-Bundes-
liga mal wieder verändert.
Mit drei Neuen aus dem
Ausland und zwei Verstär-
kungen aus der eigenen
Zweitvertretung geht der
BVG in die
Spielzeit.

Eine
Schlüsselrol-
le kommt da-
bei dem In-
donesierYoga
Pratama zu.
Er soll die
größte Gif-
horner Bau-
stelle, das
zweite Her-
reneinzel, be-
heben. Im
Vorjahr holte
der BVG hier
keinen einzi-
gen Punkt.
„Yoga soll ei-
gentlich im-
mer spielen“,
sagtGifhorns
Trainer Hans
WernerNies-
ner.
Auf Einsät-

ze im Oberhaus darf auch
Robert Hinsche aus der
Zweitvertretung hoffen. „Er
hat den Vorteil, dass er ne-
ben dem zweiten Einzel
auch das Doppel spielen
kann“, berichtet Niesner.
Als Nachrücker wurde zu-

dem Benjamin Schmidt ge-
meldet.
Auch im Damenbereich

hat sich einiges getan.Wich-
tigster Transfer: die Ver-
pflichtung von Alexandra
Langley. „Sie ist die Zu-
kunftshoffnung aus Eng-

land und
kann sowohl
im Doppel
als auch im
Mixed einge-
setzt wer-
den“, verrät
Niesner.
Langleys
Verpflich-
tung könnte
noch wichtig
werden, soll-
te Astrid
Hoffmann
beruflich be-
dingt häufig
fehlen. „Die
Gefahr be-
steht“, räumt
der BVG-
Trainer ein.
Mit der

zweiten Neu-
en Stasa
Poznanovic
(Kroatien)
wurden noch

keine Absprachen getroffen.
„Da sie wie Yoga nicht EU-
Ausländerin ist, kann sie nur
spielen, wenn Yoga nicht auf-
läuft“, sagt Niesner, der ins-
gesamt positiv gestimmt ist:
„Wir sind besser aufgestellt
als im Vorjahr.“

Die Neuen beimBV Gifhorn:
Pratama mit Schlüsselrolle
Badminton – 1. Bundesliga: Team ist „besser aufgestellt“

Darf auf Einsätze hoffen:
Robert Hinsche.

Ab sofort im BVG-Dress:
Alexandra Langley.

„Soll immer spielen“: Neu-
zugang Yoga Pratama.

Badminton Bundesliga
SCU Lüdinghausen – BV Gifhorn heute

BVMülheim – SG EBT Berlin heute

SGAnspach – 1. BC Bischmisheim heute

TV Refrath – PTSV Rosenheim heute

VfL 93 Hamburg – 1. BC Beuel heute

BV Gifhorn –VfL 93 Hamburg morgen

1. BC Beuel – TV Refrath morgen

1. BC Bischmisheim – SCU Lüdingh. morgen

SG EBT Berlin – SGAnspach morgen

PTSV Rosenheim – 1. BVMülheim morgen


